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Paris iſt bekanntlich eine Stadt, in der die Ausbildung 
der Induſtrie ihre hoͤchſte Stufe erreicht hat, und zwar nicht 
allein in allen Zweigen der gewerblichen Kunſt, ſondern auch 
in jenem ehrbaren Handwerke, deſſen Vertreter in den Annalen 
der Gegenwart mit dem Namen: „Induſtrieritter“ bezeichnet 
werden. die Sittengeſchichte unſerer Zeit giebt uns dafür die 
überraſchendſten Beweiſe und Proben an die Hand, die an Spitz⸗ 
findigkeit Raffinement alles bisher Dageweſent weit hinter ſich 
laſſen. Einen ganz neuen Zweig dieſer Gattung meldet uns 
ver bekannte franzoſiſche Schrifiſteller Mery, und wir werden 
uns bemühen, deſſen lebendige Schilderung in ihrer hübſchen 
Friſche wieder zu geben. 

Kürzlich ſchlenderte ich, fo beginnt jener Bericht, durch die 
Straßen von Paris, als mir in der Rue de Lanerh ein Schild 
am zweiten Stockwerk eines Hauſes auffiel, auf deſſen kupferner 
Tafel die drei Worte ſtanden: 


Ambroſius Fortin, Vierzehnter. 

Ich geſtehe offen, daß ich ſeit der Entdeckung eines ahnli⸗ 
chen Placats in der Rue Saint⸗Gſteve zu Orleans, auf dem zu 
leſen war: Joſeph Salmon, Ehrenpompier, keine fo 
lebhafte Neugierde mehr empfunden. Das Näthfel des Orlta⸗ 


ners hatte mir damals Herr Alex. Dumas ganz einfach durch 
die Erklärunng gelöſt, daß derſelbe ein Ehrenmitglied des Stans 


des der Pompiers ſei; über Herrn Ambroſius Fortin aber be⸗ 
ſchloß ich ſelbſt nahere Erkundigungen einzuziehen. Ich zog bar 
her die Glocke an feinem Hauſez ein Vedienter öffnete mir die 
Thüre, und gleich einem Echo der Aufſchrift des Schildes rief 
ich dieſem die Worte entgegen: 

„Herr Ambroſius Fortin Vierzehnter?“ 

„Mein Herr iſt nur von Abends ſechs bis acht Uhr zu 
ſprechen,“ erwiderte mir der D 

„Iſt er immer noch Vierzehnter?“ fragte ich mit kaltblü— 
ger Neugierde. 


Diener. 


„Gewiß, mein Herr!“ entgegnete mir der Bediente, mit 
dem Tone eines Mannes, der einen kraͤnkenden Zweifel oder 
Verdacht lebhaft zurückweiſen will. 8 

„Ich werde heute Abend wieder kommen.“ 


Gegen ſechs Uhe flieg ich die Treppe in jenem Haufe der 
Rue de Lanery hinauf; der Diener führte mich in einen artigen 
Salon, deſſen Wände mit drei Lithographien den alleinigen Mö⸗ 
beln des Zimmers, geſchmückt waren. Sie ſtellten das Feſt des. 
Valthazar, die Hochzeit zu Kana und das Gaſtmahl des Keno⸗ 
phon dar. 

Ich hatte aber kaum Zeit, einen Blick auf v Kunſtſcha⸗ 


U 
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ge zu werfen, denn die Thür des anſtoßenden Gemachs gieng 
alsbald auf, und heraus trat ein ſchöner, junger, geſchmackvoll 
gekleideter Mann, der eben damit beſchaftigt war, den zweiten 
Glaßehandſchuh über die Finger feiner linken Hand zu ziehen. 

Er grüßte mich freundlich und ſagte mit eruſter Geſchäfts⸗ 


miene zu mir: 


„Ich bin bereit mein Herr; gehen wir getroſt zur Mittags⸗ 


tafel.“ ; 
Ich ſah die Lithographien noch einmal an und ſchritt ſei⸗ 
nem gebieteriſchen Winke und dem eutſchloſſenen Tone folgend, 


zur Thüre * (Beſchluß folgt.) ä 


* — —— — r— 
Lokales. 


Perfonal = Veränderungen 


bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 


Oberſchleſien. 
f Ernannt: 

Der Auskultator Schück zum Oberlandesgerichts⸗Meferendarius. 
Der invalide Unteroffizier Joſef Schramm intermiſtiſch als Ges 
richtsdiener und Erekutor beim Stadtgericht zu Ziegenhals. 

f : Derscht: 8 
Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrmann Hoffmann zum Ober⸗ 
landesgericht in Breslau. 
Der Stadtgerichtsdiener und Exekutor May zu Ziegenhals, als 
„Hülfsbote zum Oberlandesgericht in Ratibor. 


i Ab gegangen: 
Der Referendarius Vielzer wegen Uebernahme von Patrimonial— 
Gerichten. e ; 
Gestorben: 
Der Oberlandesgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Rath T irpitz. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veränderungen. 
Der Juſtiziarius Jonas zu Ratibor iſt von dem Gute Roſcho⸗ 
witz, Kreis Koſel, als Richter abgegangen und der Juſtizia⸗ 
rius Bielzer zu Kochanietz als ſolcher wieder angeſtellt worden. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Bürgermeiſter Klauſa zu Tarnowitz für Tarnowitz Kr. Benthen. 
Kretſchambeſiger Johann Hofrichter zu Klein Briefen für Klein 

Brieſen Kreis Neiſſe. 2 . 


— 
f Nachweis. 
Im Monat November d. J. fand auf der Wilhelms⸗Vahn 
folgende Frequenz ſtatt. 
Es wurden befoͤrdert: 


6997 Perſonen für. . 3210 7: 3 n = 08. 
o A Ju 2 — 3 — 
BUNDE-TÜE 9, Feen 4 — 25 — — 
Pferde und andere Thiere für 45 — 10 ʒ — 
Brupagenfätini.n. aus sah ln. 
41240 (% Fracht für. . 2992 — 0 1— 


Geſammt⸗Einnahme . 6637 A 21 AR? e. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 
Druck von Bögner's Erben. 


Allgemeine Auysiger, 


Stadtverordneten - Derfammlung, 

Freitag den 10. d. M. Nachmt. 2 Uhr. 
Ratibor den 8. Dezember 1847. 

Kern, Vorſteher. 

In der Hirt'ſchen Buchhandlung in 

Natibor iſt zu haben: & 

Das wohlgetroffene Portrait & 


® 
2 


und 5 8 
Ehrendomherrn Neide 8 
in 


Ratibor. 
von Bockelen gefertigtem Gemälde. 


Preis: 20 Sgr. — auf chineſt. Papier 
225 Ser i 


255 empfiehlt zu billigen reifen ſtets vorräthig lithographirte Rechnungs⸗For⸗ 
| mulare ohne und init der Anſicht von Ratibor auf halbe, viertel und 
ſechstel Vegen gedruckt, Frachtbriefe, Connoiſſemente, Primas, Secunda⸗ 
; und Sola⸗Wechſel, Acereditise, Guittungen, Anweifungen, Klage⸗ 
des Stadt-Plkarrers Formulare, Schulkataloge, Schreidlinienbogen zu Pauli) und 
niſcher Schrift, Nirchen- Extrakte, Uleberſichten und Nachweiſe. 


5 Aufträge zu Dell, Kraͤnzchen⸗, Verlobungs⸗, 
5 Adreß⸗Rarten, Wechſeln, Anweifungen, Quittung 
i SE Srschtbriefen, Circulgiren und Briefen jeder Art, Preis⸗Couranten, Tabel⸗ 
Lithographie in Fol. nach einem von L. 228 len, Vorſchriften, Zeichnungen, Wein⸗ und 

N billigen Preiſen ſchnell und zur Zufriedenheit ausgeführt. 


Sasse EFF 


CCF 
Was Kihayenphisshe Ds 


Nobert Hofmann in Yatibor 


e e 


latei⸗ J 


Aſtten⸗ und 


en, KXechnungen, 


l 


Waaren⸗Etiquctten 3% werden zu 


Le 


WE. Echt Dresdner Zafer⸗Jucker a ® 12 Sgr. Stickgarne zu außerſt billigen 
Echt; Dresdner Malz⸗Bonbons a % 12 Sgr. a Preiſen. g 
F . 1 % ungebleichtes à 10 u. 12 Sn. 


—- aus der Fabrik des Herrn C. A. Cramer in e e 1% blaues à 12 u. 14 %. 
beſtens zu empfehlen gegen Huſten, Schnupfen, Heiſerkelt, Verſchleimung im Kehlkopfe,, 1% weißes à 12 11 u. 16 %. 


Reizen und Bruſtübeln. 1 wozu 1 Saß yafjen.e engliſche Strickna⸗ 
* Echt Dresdner Pferfermänzküchel à 9 16 Sgr. deln gratis. 

Bomsoopatiſchen Geſundheits-Kaffee à % gr Vorzüglich gute Strickbaumwolle 

Geſundheits-Sohlen, warm und weich à Paar 5 Sgr. in rob, gebleicht und bunt, ſo wie 

empfing neue Sendung und empfiehlt A | 24 wollene Strumpfgarne in welß, 

5 Anton 55 ſchwarz und bunt, empfiehlt eine reich⸗ 

Langeſtraße K 34. haltige Auswahl f 7 

Matibor den 8. Dezember 187. Th. Hornung, 

—— — Ergebenſte Anzeige. z „A, ai Dinge 7 Abe 

Heute Mittwoch den 8. Dezemder 1847 Im Auftrage des Beſitzers werde ich 


am 18. Dezember e. Nachmittags 2 


Inſtrumenkal oral jr mimilche Sairee Uhr loco Schaeferskeule den Reit 
I Theater zu Hatibor, der dortigen Schaafheerde, beſtehend in noch 


1844 ; 35 Müttern nebſt Winter⸗Lämmern 
u. - £ 2 ! s iku rts und 2 1 
wozu Unterzeichnete Einen hohen Adel und bochoerehrtes Publikam bietorts und 2 Stäbren, ſowie die ſammtlichen 


aus der Umgegend ergebenſt einladen. 1 besagen die Auſchlagezettel. Raufen, 2 Pferde nebſt Wagen, Ge⸗ 
Fe Preiſe der P latze: 5 K 4 S . ſchirre ꝛc. ꝛc. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
Sperrſis 72 Sgr. Parterre 5 Sgr. Erſte Gallerie 4 Sgr. kaufen 
3 f 1 ＋ Str 10 N 
N Zweite Gallerie 22 Sgr. Auch ſteht = mir ein noch faft neuer 
fi Aufang 7 Uhr ganz verdeckter Wagen gegen einen ver— 
22 20% haͤltnißmaßig billigen Preis zum Verkauf 
Die Familie Holzmann aus freier Hand. f 
aus Steyermarf. Leobſchütz den 3. Dezember 1847. 
Anzeige. ‚Der Königliche Juſtiz-Kommiſſarius 
ane Rr 4 B * 10 9 4 4 5. 
Fe 
Einzig und allein echt zu haben bei Fir & Cy. in Berlin. Eine überwinterte ſchoͤn und kräftig 
Unter a len bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗ und Halsübel iſt keines don jo ſchlagende Nachtigall nebſt Bauer iſt bil: 
fiberer und ſchneller Wirkſamkeit, als dieſer echt franz. Sprop Capillair e. Webers ligſt. zu ver aufen. Wo? iſt zu erfragen 
all, wo es auf ſchnelle Beſeitigung eines Zuſtens, einer Heiſerkeit, Verſchleimung des in der Expe itien d. Bl. 
Halſes u. ſ. w. ankommt, ganz beſonders aber bei Kindern, welche an Stick- und a 
Keuchhuſten leiden, wird Dirfer mild loͤſende Eirop feine außerordentliche Wirlſamkeit Bj . 
er jo wie er denn auch bei allen Bruſtleiden, fie mögen Nimen baben, wie Son . 
fie wollen, augenblicktſche Linderung dekſchafft. Dieſer Sirop verliert durch länzere Hierzu ladet ergeben I. Be 
Aufbewahrung an Güte und Wirkfamkeit nicht, und ſollte daher zur ſchnellen und . 


— ——— 


deſto heilſameren Anwendung bei eurſteheudem Bruſt⸗ oder Halsübel in jeder Haus⸗ Kratz Hiedel. 
Haltung vorraͤthig ſein. Wir verkaufen denſelben hier und durch alle unſere auswär⸗ I 
tigen Niederligen zu 42% Sgr. die Bariſer Original s Flaſche, und iſt derſelbe in Ich beabſichtige mein neues maſſiv ges 


Ratibor bei Hern Ignatz Guttmann auf der neuen Straße echt zu haben. | bautes Haus in Oſtrog NE 260 neben 
. Felix & & in Berlin. der St Johannis⸗Kirche mit 6 Wohuſtu⸗ 


7 


ben und 2 Kellern, vom 1. Janunr 1848 
K U Den Emp ang einer friſchen Sendung an zu verpachten; es iſt auch ein kleiner 
Ausver 64 „ | —— Handſchuhe ausgezeichne⸗ ar BR 
77 ter Qualität erlaube mir hierdurch erge⸗ udnik den 3. Dezember f 
Um damit zu räumen, verkaufe ich von J . 
heute an eine Parthie zutückgeſezter Wars benſt einem hochgeehrten Publikum anzu⸗ | Franz Joſchky, 


3 | zeigen und ſolche anzuempfehlen. öriter. 
ſch zu Ks n beer Ratibor den 6. Dezember 1847. nee 
eignen, zu und unter den Fabrickpreiſen, . Ottrvorſtart Jg 10 if der Oberſtoct 
und bitte um gefällige Abnahme. In der Wagen u ſtehen 8 | vom 1. April zu vermiethen. 
I bis 10 gute brauchbare Pferde zum Ver⸗ Matibor den 6, Dezember 1847. 
Th. Hornung, auf. C. Kowalif, 


am Ringe e 11. - Spiegel, Poſthalter. Schonfarber. 
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Bekannt machung. Alle fuͤr das Jahr 1848 er⸗ 
GE befinden ſich bei uns 2 Stück graues ſchienenen Kalender und Ta⸗ 
Steinſalz, wahrſcheinlich geſtohlenes ſehenbücher werden ſtets vor⸗ 
Gut, in Beſchlag. Der Eigenthümer wird raͤthig gehalten in der 
aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei 


Das herrſchaftliche Wohngebäude, Gar⸗ 
ten und Acker in Altendorf, welches der 

Buhnenmeiſter Schoͤnwolff während feiner 
Dienſtzeit benutzte, wird den 20. Dezem⸗ 
ber d. J. in der Wohnung früh 9 Uhr 


meiſtbietend verpachtet. Bar: 7 7 g 
5 zu melden. Hirtſchen Buchhandlung 
Schl. Ratibor den 8. Dezb. 1847. Ratibor den 6. Dezember 1847. in Matibor, 1 
Chrobo g. Königl. Inqurſitoriat. \ (am großen Ringe NE 5.)' 


Die Goldberger'ſchen galvauo - electriſchen Aheumatismus-Kekten betreffend. 
Vielfache Verwechſelungen veranlaſſen mich zu der Erklärung, daß meine eigenthuͤmlich conſtruir— 
ten galvano-electriſchen Rheumatismus-Ketten weder ihrer Form, noch ihrem Weſen nach 
irgendwie eine Aehnlichkeit mit den ſogenannten Rheumatismus-Amuletten haben und daß die— 
ſelben in Ratiborer Kreiſe nur bei Herrn Anton Kramarezyk Langeſtraße Nr. 34 vorraͤthig ſind. 


I T. Goldberger in Tarnowißz, 


Fabrik von galsanozelestriichen Apparaten. 


E. Ergebene Nachricht. =U 
Da die ihre wohlthuende Wirkſamkeit jo ſchnell bewährenden Goldberger'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus⸗ 
Ketten in der kurzen Zeit, daß ich ſie aufs Lager genommen, vergriffen wurden, ſo habe ich eine neue Sendung verſchrieben, wel⸗ 
che ich wiederum dem Publikum beſtens empfehle mit dem Bemerken, wie in neueſter Zeit dem Erſinder wieder ſo rühmende 
und ſchmeichelhafte Atteſte wurden, daß ich nicht umhin kann, einige hier folgen zu laſſen. 5 
Ratibor den 29. November 1847. Snlon Pramarczyk, 


8 — 
f Langeſtraße M 34. 
f Atteste. ai f 
„Gegen Liebe und Zahnſchmerzen giebt es kein Mittel“ ſagt ein Sprichwort, doch hat eine Erſindung der Neuzeit die 
zweite Hälfte dieſes Sprichwortes zu Schanden gemacht. Herr Goldberger in Tarnowitz hat nämlich eine galvano-electriſche Rheu⸗ 
matismus-Kette erfunden, die meiner Erfahrung nach das einzige Mittel gegen Zahnſchmerzen iſt. Seit vielen Jahren nämlich 
von dieſem Uebel gepeinigt, konnte ich mir durch kein Mittel dauernde Stillung meiner Leiden verſchaffen, bis mir vor einiger 
Zeit eine Goldberger'ſche galvano = electriſche Kheumatismus⸗Kette kaufte, nach deren Anlegung ſich die Schmerzen linderten und 
endlich wirklich aufhörten. Viele Monate nun von ihnen gänzlich befreit, nehme ich hiermit Gelegenheit dieſe Ketten meinen zahn— 
leidenden Mitmenſchen beſtens zu empfehlen. Berlin, den 20. September 1847. ? \ 
J. H Neumann, Kaufmann. 


Daß die Goldberger'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus-Ketten ihre Heilkraft und große Wirkſamkeit bereits vielfach 
in meinem Familienkreiſe bewährt haben und namentlich mich ſelbſt von heftigen Gliederſchmerzen nach vorſchriftsmäßigemGHebrauch 
in kurzer Zeit völlig geheilt, beſcheinige ich hiermit gern. 

Tarnowitz, den 4. Okteber 1847. H. Frenud, Partikulier. 


Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitz. - 

Es draͤngt mich, Ihnen den innigſten Dank dafür zu fagen, daß Sie einem zärtlich beſorgten Sohne feine Mutter er⸗ 
halten haben. Mehre Wochen lang litt meine Mutter an jo heftigen Rheumatiſchen Uebeln, daß ſie ihre Kräfte aufzuzehren 
drohten und blieben alle Mittel ohne Erfolg. Da wurde ich mit der Heilſamkeit Ihrer Rheumatismus⸗Ketten bekannt gemacht, 
ich kaufte ſogleich eine ſolche far 1¼ 34 und meine Mutter fühlte nach dreitägigem Tragen Erleichterung und jetzt nach 12 
Tagen iſt jeder Schmerz ganz gewichen, ſo daß ich meine Mutter als hergeſtellt betrachten kann. Der Himmel wird Sie gewiß 
ſegnen für all das Gute, welches Sie mit Ihrer Erfindung der leidenden Menſchheit gebracht haben, und ſomit die Wünſche 
erfüllen. Gleiwitz, den 15 September 1847. Ihres ewig dankbaren 

S. Elsner, Maurctpoller. 


Die Buchhandlung FERDINAND Hin r in Breslan und Hatibor 


erbittet für den der heutigen Nummer beigefügten Prospect beachtenswerther Weihnachtsgaben 
die Aufmerksamkeit der ihr geneigten Literaturfreunde. N 


